
82. Jahrgang.
Auflage2S00.

Srschrint tSglich
«u «urnahme der
Go»»«und Aesttigr.
Prrt » »trrteljLhrttch

1 « N « eä,rr-
I,tz» l .L« t« « r,irl«.

»»d 10 Ir» » erkhr
1.» im übrig»»

«ürttkwbng1.8b r̂«
Mvu«tsab»»»»» «»tr

»,ch»erhUMi».

Dkl GksklMllsttt.
Ws-Md LlW-KlÄ stl dm NbllMk-Skjirk ÜWld.

Aen» fl»»*ch«e Au . »V. JeunspuecheuA ». »».

«nzeigw-Setützr
k. d. Ispolt. 8«Ur mc»
,e« öhnl. Gchrist»der
deren R«n« det 1« »l,

»tnrirknui 1»
dN « ehnmrltrer

entsprechend Rad«U,
Mit de»

Pl»«der- Ldche»
nnd

«ch»Lb. Bandwirt.

148

AokMchs HleSerstchl.
I » der bayrische« Abgeordnetenkammer wurde

die Beratung des KalmSetats fortgesetzt und wiederum nur
«m ein Kleines gefördert. Inzwischen ist dem Haus gestern
auch der Milttäreiat für 1908/09 zugegangen. Der Auf¬
wand für die Armee beziffert sich auf 98 730 620 Die
einmaligen Ausgaben betragen diesmal rund 15 Millionen,
die meist Mr die Artillerie bestimmt find. — Die liberale
Fraktion der Kammer bat bereits die richtigen Konsequenzen
ans der angenommenen Einführung des Proporzes für die
Geweiudewahlen gezogen. Sie brachte den Antrag ein:
.Die Kammer wolle beschließen, eS sei an die königliche
Staatsregierung die Bitte zu richten, in der nächsten Session
einen Gesetzentwurf behufs Einführung der Verhältniswahlen
bei den Landtaaswahlen vsrzulegeu." Im Gedenken an
die bayrischen Wahlrechtskämpfe darf man gespannt sein,
wie das Zmtrum den Antrag aufrichmeu wild.

Der schweizerische Gtänderat hat einstimmig den
neuen Artikel der Verfassung angenommen, durch den der
Bund die Oberaufsicht über die Nutzbarmachung der Wasser¬
kräfte erhält.

Rene Utndenterrkrawalle werden aus der östereich-
ischen Universitätsstadt Graz gemeldet. Dort feierte die
kathol sche Verbindung. Carolina" ihr Stiftungsfest. Hier¬
bei kam es zu heftigen Zusammenstößen zwischen freiheitlichen
und klerikalen Studenten. Letztere wurden mit faulen Eiern
beworfen. Auch nach dem Hochamt auf dem Zug durch die
Stadt kam es zu Stmmszeuen. Die Wache schritt energisch
ein und nahm 18 Verhaftungen vor, worüber sich die frei¬
heitlichen Studenten beim Bürgermeister beschwerten. Die
Vertreter der Münchener. Aenania" und der Würzburger
„Markswannia", beides katholische Verbindungen, wandten
sich an die deutsche Botschaft in Wien und verlangten Ge¬
nugtuung und Schutz, weil sie insultiert, mit Eiein beworfen,
MS ihnen das Cerevis vom Kopf gerissen wurde.

An der Westküste Sumatras habe« nach mtltchm
holländischen Meld.mgeu, ebenso wie in dm anderen Gebieten,
mohammedanische Fanatiker durch die Erzählnuaen von an¬
geblichen Erfolgen der Aufständischen einen Aufstand erregt.
Die telegraphischen Verbindungen find vielerorts zerschnitten.
Auch würde der Versuch gemacht, einen Eisenbuhnzug zum
Entgleisen zu bringe«. Ein Bataillon Militär ist in Padang
eingetroffen.

Der Schah v»u Perfie« hat den Kriegszustand
über Teheran verhängt. Alle hervorragenden Mitglieder
der Nationalpartei, einschließlich der Parlamentsmitglieder
und hohen Geistlichen, find verhasst. Bei den Plünderungen
ist auch das europäische Viertel nicht geschont worden. Die
Stadt ist jetzt in den Händen des russischen Generals Lia-

Vom Lannstatter Wasen.
Wer, wir dcr Schreiber dieses, als Laienbruder durch

die Landwirtschaftsausstellung bummelt, der zwar wohl ein
Roggenfeld von einem Kleeacker oder einer Schafwetde
unterscheiden kann, aber bereits mit den verschiedenen Arten
von Körnerfrüchten auf gespanntem Fuße lebt und den eigent¬
lich fachmännische«Feinheiten vollends mit rührender Hilflosig¬
keit gegenubersteht, der rettet sich durch die fast verwirrende
Fülle von Ausstellungsgegenständen gerne in die Gegenden,
in denen sein Laienverständiiis wehr ans seine Kosten kommt.
Das ist nicht in erster Linie etwa die Traubenweiukosthalle
— obwohl dieses edle Institut auch auch starke Anziehungs-
Punkts aufweist— so«dcrn die Tierabteiluug. Denn an
einem edlen Pferde, einem kraftstrotzendn Stier, an de«
munteren Gewimmel kleiner Küchlein Wb: an sonstigen der¬
artigen Vertretern deS Tierreichs wird sic; niemand so leicht
satt sehen. WaS bekommt man da nicht alles bei einem
Gang durch die Pferdeställe zu schauen! Die verschiedensten
Formen und Farben und Charaktere, vom zierlichen Voll¬
blutaraber, der aus dem Königlichen Privatgestüt in W:il
stammt, bis zu« schweren monumentalen belgischen Bier-
wagengaul. Mehrere Pferdemütter haben ihre hochbeinigen
Babys Mitgebracht, die mit kindlicher Vertrauensseligkeit
den Beschauer beschnuppern. Eine fast sagenhafte Erschein¬
ung ist der anglonormarmische Hengst. Faust", der, im
Privatleben im Gestüt Marbach zu Hause, sich um die
Veredeluag unseres württembergischenLandschlags so große
Verdienste erwerben hat; er erscheint auf der Ausstellung
mit 2 Töchtern Md 7 Söhnen, 14 Enkelinnen, 9 Enkeln
und mehreren Urenkeln, macht aber keineswegs den Eindruck
eines gebrechlichen Urgroßvaters; im Gegenteil, mit vor-

Samstag dm 27. Zum
khow, der die Kavallerie befehligte. Die fremden Gesandt¬
schaften find nicht in Gefahr. Die Zerstörung der großen
Moschee durch das Bombardement hat das Volk aufs tiefste
empört. Man hat eS bei dem Vorgehen des Schahs mit
einem Staatsstreich zu tun, durch den er die dreimal be-
schworene Verfassung beseitigen will.

Gr»ver Eleveland, der frühere demokratische Prä¬
sident der Vereinigten Staaten von Amerika, ist in Prince-
town im Alter von 71 Jahren gestorben. Cleveland war
zweimal Präsident, das erstemal von 1885 bis 1889 und
dann von 1893 bis 1897. —Roosevelt plant die Errichtung
eines stehenden Heeres in Stärke von 250000 Mann in
acht Armeekorps, vorausgesetzt, daß der Kongreß Las Geld
bewilligen Md daS Land die Rekruten stellen wolle. Diese
Armee wurde zusammengesetzt sein aus einem Stamm, der
die Stärke des jetzigen Heeres etwas übersteigen würde, und
aus Freiwilligen, die in acht großen Uebungslagern auS-
zublldeu wären.

Zwischen Beneznela «nd de« Bereinigten
Staate« von Amerika ist eine Störung dcr diplomatischen
Beziehungen eiugctreten. Der amerikanische Geschäftsträger
hat Venezuela verlassen und die Vertretung der amerikanische«
Interesse» ist bis aus weiteres der brasilianischen Gesandt¬
schaft übertragen worden. Präsident Castro hatte sich
einige Uebergriffe zum Nachteil Amerikas zuschulden kommen
lassen und ein von Amerika beantragtes schiedsgerichtliches
Verfahren, abgelehnt. Die inzwischen von Amerika er¬
hobenen Forderungen stießen bei Castro auf Widerstand,
so daß Genugtuung bis jetzt nicht zu erlangen war.

Znr Reform de- Strafprozesse- .
Wie das Berl. Tagebl. aus zuverlässiger Quelle

erfährt, wird der Entwurf einer Stcafprozeßreform dem
vundesrat Ende nächsten Monats zugehen. Er wird eine
gMLdlegende Reform Ms allen Gebieten des Strafprozesses
bringe». DaS gilt in erster Linie von der Berufung.
Des weiteren steht der Entwurf eine Beschränkung der
Vereidigung und die Einführung des Nacheides vor. Ferner
wird der Entwurf Bestimmungen enthalten über den
Ausschluß der Oeffentlichkeit in weitergehendem Maße als
bisher in bestimmten Fällen; endlich wird er auch Vor¬
schriften answersen, die aus eine möglichste Schonung des
Zeugen Hinzielen und ihn vor wirtschaftlichem Schaden
bewshren sollen. _

An- der Ostmark. Ueber die dortigen Verhältnisse
schreibt uns ein Landsmann:

Wenn ich gegenwärtig in den verschiedenen Gegenden
der Provinz Posen meine Wanderungen mache und die
dichten Weizen- und Roggenfelder, die reichbehaugenen
Ktrschbäume sehe, so muß ich manchmal denken: wie wenige
nehmem Stolz, ein Bild gesammelter Kraft Md edler
Schönheit, ließ er sich im großen Ring an der Spitze der
Laadbeschäler dem König und den übrigen Gästen vorführen.
Das war überhaupt ein prächtiger Anblick, der sich jeden
Teg zweimal wiederholen soll: die Vorführung der
Pferde im großen Ring vor der Tribüne. Ohne Sattelzeug
und Geschirr, nur au der Trense geführt, zeigen sich die
schönen Tiere in der ganzen Herrlichkeit ihrer Bewegungen
in Schritt und Trab, ab und zu steigt einer oder macht
Scitensprünge, daß die wackeren Rossebändiger ihre liebe
Not haben, und dazu spiegelt sich die Sonne auf dem glatt-
schimmernden Fell der woblgepflegten Tiere—kein Wunder,
Laß die Tribüne bei diesem Schauspiel auf allen Bänken
besetzt ist. Oder wenn die Artillerie ihre Geschütze im Galopp
vorführt—wie da die Stangenpferde in den weichen Boden
einhauen, in zierlich-kraftvollem Ausgrctfe», daß die Schollen
fliegen, wie die sechs Braunen die Nüstern blähen und in
tadellosem Zusammenwirken verblüffend rasch und sicher die
schwierigsten Wendungen machen! Lautes Bravo und Hände¬
klatschen ist gestern dabei über den weiten Platz gebraust.

Doch auch die brave Kuh soll nicht vergessen sein. In
langen sauberen Ställen liegen siet. allen Schattierungen
beschaulich und von der Reise und den vielen Besuchen
etwas angegriffen, auf ihrer Streu: gefleckte und schwarze,
graue und braune, roie und gelbe, große und kleine. Vorue
wird mit großem Eifer wiedergekäut uud hinten macht sich
die Schwanzquaste zuweilen das Vergnügen, irgend einem
unschuldigen Gastfreund einen Fleck von feuchter Farbe auf
das SonutagSgewand zu setzen. Bei zweien dieser braven
Ticrs find bereits Mutterfreuden cingekehrt, und mit rofen-
fardtgeu Schnäuzchen und großer!Augen betrachten sich die
jungen AuSstelluugSktnder das merkwürdige Treiben ans
Weser komischen Wett. Daneben steht in herausfordernder
Kraft, mit sehnigen Leibern und gewaltigem Nacken das
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wissen es in der schwäbischen Heimat, daß auch der Osten
unseres Vaterlandes dem Kolonisten eine aussichtsreiche
Zukunft bietet. Daß es hier aufwärts geht, das beweist
schon die von Jahr zu Jahr sich lebhafter entwickelnde
Bautätigkeit in der Provinz Posen. Die reichlich vorhandene
Arbeitsgelegenheit und der stets herrschende Arbeiter«avgel
bringen es mit sich, daß die Löhne recht hoch find, z. T.
höher als in Württemberg. Und dabet liegen die WohmmgS-
verhältntsse insofern recht günstig, als der Staat und viele
Privatgesellschaften ihr möglichstes tun in der Herstellung
billiger Arbeiterhäuser. Für die allernächste Zeit sucht eine
kleinere Oberamtsstadt der Provinz Posm 12 Arbeiter¬
familien, möglichst Bauhaudwerker. Die Bevölkerung ist
dort deutsch. Mau beabsichtigte bis jetzt Dentsch-Rvffeu
aufzuuehmev. Weil diese Ausländer jedoch für zivilisierte
Plätze sich weniger eignen, so würden die Behörden und
Unternehmer die Inländer und vor allem Württemberger
wett vorziehen und ihnen verschiedene Vorrechte, Gewährung
einer niedrigsten Anzahlung(200 uud Ersetzung der
Reisekosten, zu teil werden lasten. Wer darum ein eigenes
Heim uud eine gute Md dauernde Arbeitsstelle sich wün cht,
der kann sich au die Austedlnngsgescllschaft in Ostrowo,
Provinz Posen unter Darlegung seiner Verhältnisse wegen
näherer Auskunft wenden.

P»rl«»t»t« ischt Richrichtru.
WSrttem - er - ischer Landtag.

r. Stuttgart , 26. Juni. Die Zweite Kammer
hat in ihrer heutigen Sitzung zunächst den Entwurf eines
Gesetzes betr. die Bereinigung von Degerloch mit
Stuttgart  beraten. In Wttklichkeit drehte sich die
Erörterung nicht um diesen Entwurf, dem ohne weiteres
allerseits zugestimmt wurde, sondern um die Frage, ob mit
der Eingemeindung Degerlochs nicht auch gleichzeitig die
von Botnang uud Kaltental hätte erfolgen sollen, zweier
Gemeinden, die sich in einer sehr mißlichen Lage befinden.
Diese Frage wurde von den Abgeordnetenv. Kiene,
Rembold-Aaleu, Dr. Rübling uud Vogel aus Rechts- uud
BilligkeitSgründeu bejaht. Es wurde bedauert, daß Stuttgart
nur Degerloch, daS einen fetten Bissen darstclle, mit sich
vereinige, mehr aber auch die mageren Kühe Botnang und
Kaltental, wobei daS Verlangen laut wurde, daß die
Regierung die Eingemeindung zwangsweise vornehme.
Demgegenüber betonten die Abgeordnetenv. Gauß, Lichuer,
Kübel, Liefchiug uud Elsas, daß von einem fetten Bisse«
nicht die Rede sein könne. Man müsse dafür sorgen, daß
Stuttgart gegenüber anderen Städten, wie Mannheim,
leistungsfähig bleibe. Schlachten Sie doch die Henne nicht,
sagte Herrv. Gauß, die Ihnen die goldenen Eier legt.
Ministerv. Pischek erklärte, die Zwangseingemeinduvg sei

Volk der Stiere uud läßt dem philosophierenden Beobachter
wieder einmal begreiflich erscheinen, daß manche Völker
geradei« Stier daS Abbild der unüberwindlichen Stärke
der Gottheit verehrten.

In ihrer Art machen auch die Eber  einen Shr,!ichm
Eindruck, wenn auch der zwar möglichst beseitigte, aber
doch unausrottbar vorhandene Mangel an appetitlicher
Reinlichkeit die Gefühle etwas niedriger stimmt. Gegen 500
Schweine find zu sehen(leider verhältnismäßig wenig aus
süddeutschen Zuchten), darunter wahre Rieseuexemplare, die
fett und faul tu ihren Verschlügen liegen. Der materieller
Gerichtete denkt sich diese wuchtigen Fleischmassen mit un¬
willkürlichem Schmunzeln in gebratenem oder geräucherte«
Zustand, während der Gemütsmensch sich an den hübsche«
Kiuderstubenszeneufreut, die sich in einigen Ställen beob¬
achten laste».

Bis in ihre ersten Lnfäuge kann man solche Szene«
in der Geflügel-Abteilung verfolgen. Da steht mau iu
den Brutkästen die Eier liegen, man steht wie sie von innen
heraus augcpickt werden, wie die kleinen Küchlein ans de«
zerbrochenen Schalen kriechen, um dann nchr bald lebendig
zn werden und mit den um5 Minuten älteren Geschwistern
bereits Händel auzufangeu. Ein solcher Einblick in den
geheimnisvollen Werdeprozeß hat immer besonderen Reiz.
Daher find diese Apparate, die nebenbei äußerst zweckmäßig
eingerichtet find, auch immer von Schaulustigen umlagert.

Schafe, braune und weiße Ziegen, Kaninchen, Tauben,
Ente», Gänse uud allerlei Geflügelrasseu vervollständigen
den Katalog der Haustiere, bei deren Besuch und Studium
de: AusstelluugSgast kecklich einen halben Tag zubringen
kan», ohne das bekannte schmerzliche Gefühl, kostbare Zett
totgeschlageu zu haben. W.G.i.d.D.RrlchSP.



zur Zeit noch nicht genügend begründet. Würden die
Verhältnisse einmal dringend werden, so werde die
Regierung durch den Widerspruch Stuttgarts fich nicht
adhalten lassen, einen bezüglichen Gesetzentwurf einzubriugeu.
Nach zweistündiger Debatte wurde das mit einem Punkt
beanstandete Gesetz angenommen, es soll am 1. Aug. 1908
in Kraft treten.

DaS Haus begann daun die Beratung des Gesetzent¬
wurfes betr. die Kost- und Pflegekinder. Berichterstatter
ist der Abg. Böhm (D. P.)

Gleich zu Beginn der Verhandlung wurden durch den
Abg. Dr. SpSth-Biberach(Ztr.) mit„beweglichen Worten"
eine Reihe von Streitfragen aufgeworfen und namentlich
der polizeiliche Charakter des Gesetzes scharf bekämpft.
Seine Partei wolle nicht, daß die zur Aufnahme eines
Kindes in Kost und Pflege einzuholeude Erlaubnis durch
die Ortspolizeibehörde. sondern durch den Waiseurat erfolgt,
daß diese Erlaubnis nicht für Kinder unter 13 Jahren»der
über 13 Jahre, sofern sie noch zum Besuch der Volksschule
verpflichtet find, geschehen soll, sondern nur für Kinder, die
nach nicht die Volks- oder Elementarschule besuchen und nur
für den Fall, daß sie gegen Entgelt verpflegt werden. Auch
sollen die ehelichen Kinder die bei den nächsten Verwandten
untergebrachr find, keiner fremden Beaufstchtigung unterstelltsein. In Notfällen soll die Aufnahme eines Kindes in
Kost und Pflege auch ohne vorgängige Erlaubnis gestattetsein, cs soll dann aber alsbald unverzüglich die Erlaubnis
nachgeholt werden. Auf das religiöse Bekenntnis der Kinder
sei Rücksicht zu nehmen. Ferner seien gemeinnützige An¬
stalten und Vereine durch das Ministerium von der Ver¬
pflichtung zur Einholung der Erlaubnis zu entbinden, wenn
und solange nicht Tatsachen vorliegeu, die die Annahme
rechtfertigen, daß die ihnen anberkanten Kinder gefährdet
find oder die Verpflichtungen gegen die Wegekinder nichterfüllt werden.

Als besondere Freondr polizeilicher Tätigkeit bekannten
fich die sozialdemokratischen Abgg. Dietrich u. Hehmanu,
daß sie selbst die Beaufstchtigung von Großeltern, die ein
Enkelkind verpflegen, für notwendig halten.

Der Abg. Betz(Vp.) beantragt die Hinanisetzungder
Altersgrenze von 13 auf 14 Jahre.

Der Berichterstatter Böhm vertrat den StandpunktLrr Kommisfionsmehrheit. der Abg. Maier Kottweil die
Anträge des Zentrums. Morgen wird die Beratung fort-
gesetzt. Auch der Rechenschaftsbericht des Ständischen Aus¬
schußes, ag pjx fich eine Kritik der Vollzugsverfügung zur
Gemeindeördnuug knüpfen soll, steht auf der morgigen
Tagesordnung. Dauer der Sitzung9— nach1 Uhr.

GcrgeS-WörngksiLen»
Â s StM «v- Lmd.

Ragow, den»7. Juni !S0S.
Abschied. Nach Ijähriger Tätigkeit verläßt uns

Herr Referendar Huß, um am Landgericht in Tübingen
weiter zum Wohle des Staates zn wirken. Aus diesem
Anlaß versammelte fich am letzten Dienstag eine große
Anzahl ihm uäherstrhender Herren in der„Krone". In einer
Reihe von Reden seitens der Herren Landgerichtsrat Sigel,
Amtsrichter Schmid vnd BezirkSnotar Oelschläger wurdedi? amtliche und gesellschaftliche Tüchtigkeit und Beliebtheit
des Scheidenden rühmend hervorgehobeu. H. Huß gab in
seinen Dankesworten seiner Freude darüber Ausdruck, ein
so schönes Jahr in unserem Städtchen verlebt zn haben
und versprach gutes Gedenken und baldiges Wiederkommen.
Daß letzteres bald eivtrifft, möchten auch wir wünschen.
Eine originelle Abschiedsfeter veranstaltete gestern abend die
Männerrtege des Turu-Berelns Nagold ihrem anerkanntenGipfelturver. Nach der offiziellen Turnstunde sammelten
fich dir Mitglieder an der Turnhalle, uw unter den Klängen
oec Nagolder Stadtkapelle den von Petrolenmsackeln magisch
beleuchtetenu. blumengeschmückten Scheidenden auf Umwegen
zu« Hotel Post zu geleiten und dort noch einige gemütliche
Stunden mit dem Scheidenden zu verbringen. Vor der Post
gab die Kapelle zur Freude der zahlreich Versammelten
einige Stücke zum Besten. Dem sehr gemütlich verlaufenen
Teil in der Post schloß fich ein„leiser" Abtrunk seitens
einiger Ritter der Gemütlichkeit in der „Krone" an.

Militärische- . Das in Ulm liegende Fußart.-Bat . 13 kommt am Dienstag aus einem Reisemarsch in
die hiesige Gegend und wird in einige« benachbarten Ge¬
meinden(Ebhousen, Rohrdorf, Walddorf und Schwandors,
dagegen nicht in Nagold. D. R.) Quartiere beziehen. Zur
Zeit befindet fich das Bataillon im Calwer Bezirk(Altburg,
Alze.-.berg, Emberg). Von hier geht der Marsch nach
Rottenburg, von wo ab die Beförderung nach Ulm aus der
Bahn erfolgt.

JfelShaufe«, 27. Juni. (Korr.) Gestern abend
ereignete fich hier ein gräßlicher Unglöcksfall. Der Knecht
des Linden Wirts Kugler fuhr mit zwei zusammengekoppelten,
beladenen Heuwagen in langsamem Tempo die MStziuger
Steige herab. Trotz mehrmaliger Warnung setzte fich die
TaglöbnrrinK. Poser Witwe hinter die Deichsel des
Hinteren Wagens. Mitten im Ort fiel die Unglückliche
herunter und kam unter den Wagen, dessen Räder über sie
weggingeu. Mit schweren Kopfwunden und bewußtlos wurde
die Verunglückte hcrvorgezogen und in einem Tuch nach
Haus getragen, wo sie schon nach3 Stunden starb, ohne
daS Bewußtsein wieder erlangt zu haben. 5 Kinder, darunter
ein ILjähriger Kn' be trauern um die so jäh verstorbene
Mutter, welche erst 51 Jahre alt war. Allgemeine Teil¬
nahme wendet fich der schwergeprüfte« Familie zu.

Stuttgart» 25. Juni. Der HauptanSschuß der
Deutschen Laudwtrtschaftsgesellschaftbeschloß, die
Wandervelsammlungim Jahre 1909 in Leipzig und im
Jahre 1910 in Hamburg abzuhaltrn.

r. Tübingen, 26. Juni. Der zweite Gewinn der
Reutlinger Marienkirchenlotteriefiel der hiesigen FrauApothekerK. zu. Wie mau hört, will die Dame einen
Teil des Gewinnes zur Ausschmückung der Marienkirchespenden.

Reutliuge», 25. Juni. RegierungSafsrfsor HIrzel,z. Zt. stellt». Amtmann beim Oberamt Ellwaugen wnrde
zum Polizeiamtmavn gewählt. — Sttickwarrufabrikant
Albert Braun ging, nachdem er seinen Konkurs angezeigt
hatte, flüchtig.

Fri-drich- hafe«» 24. Juni. Ueber die Schnellig¬
keit des neuen Luftschiffes bet der 2. Versuchsfahrt wird
geschrieben: Gin aufmerksamer Beobachter, der alle Ver¬
suchsfahrten seit dem Jahr 1900 kennt darf unbedingt be¬
haupten, daß das neue Luftschiff merkbar schneller als die
früheren in Gang kam. und daraus schließen, daß es auch
schneller laufen wird. Als einen nicht zu unterschätzenden
Vorzug darf man endlich auch die außerordentlich rrrhige
Gangart des neuen Schiffes erwähnen. Der Lärm der
Keilräder, Motoren und Schrauben, der ja bis jetzt noch
bei allen Luftschiffen ein Moment bildete, das die militä¬
rischen Beurteiler als sehr störend betrachten mußten, ist bei
dem neuesten„Zeppelin" fast ganz verschwunden. Die sorg¬
fältigste Ausführung und die Sinkapselung vieler Teile
haben dieses erfreuliche Resultat gezeitigt. So konnten den«
auch die Herren, die in der MitschiffSkabtue den kurzen
Aufstieg mttmachtev, bekunden, daß sie durchaus kein Vib¬
rieren des Schiffes verspürten und ganz ruhig dort zu lesen
und zu schreiben vermochte».

r. Heidemhei« , 26. Juni. Durch die Explosion
eines Dampfk-.fsels in der P. Hartmann'schen Berband-
stofffabrik hier wurde gestern nachmittag der ledige Arbeiter
Franz Baumann durch nmherfliegende Teile sehr schwer
verletzt und durch Dampf verbrüht. Ein anderer Arbeiter
kam mit leichteren Verletzungen davon. Der Schwerver¬
letzte, der erst seit einigen Tagen von einem früheren Be¬
triebsunfall wiederhergrstellt war, wurde dem Krankenhausübergeben.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 25. Juni. (Schwurgericht.) Das

letzte Kapüel einer unglücklichen Ehr bildete de« Gegenstand
einer zweitägigen Verhandlung und zwar richtete fich die
Anklage gegen den 30 Jahre alten Fräser Oskar Delle
von Cannstatt wegen Totschlags. Er wurde beschuldigt,
am Samstag, den 18. April seine Frau vorsätzlich aber ohne
Ueberlegung getötet zu haben, der Angeklagte verheiratete
fich im Jahre 1903. Die Ehe, der zwei Kinder entsprossenfind, war keine glückliche. Der Mann kam öfters betrunken
nach Hause und mißhaadelte seine Fran in der brutalsten
Weise, auch arbeitete er wochenlang gar nichts, so daß die
Familie auf den Verdienst der Frau angewiesen war: Zwischen
den Eheleuten kam es öfters zu Streitigkeiten. A«
Ostersamstag wollte die Frau von ihrem Mann Weggehen.
Als sie ihre Kleider holen wollte, gab es einen erregten
Auftritt, wobei die Frau äußerte, dich kann ich gar nicht
mehr leiden, du bist mir verhaßt. Wegen dieser Aesßeruug
geriet der Angeklagte in große Erregung, er zog plötzlich
einen Revolver heraus und gab ans seine Frau zwei Revolver-
schüffr ab, von denen ihr der eine quer durch den Kopf ging.
Sodann brachte fich der Angeklagte selbst zwei Schöffe in
den Kopf und in die linkt Brustsette bei; die Verletzungen
waren unerheblich. Als die Mithausbewohner auf die
Schöffe herbeieilteu, fanden fie die Türe verschlossen. Die
Frau lag neben der Türe in einer großen Blutlache. Aus
der linken Schläfe trat das Blut stoßweise hervor; fie lebte
noch etwa 20 Minuten. Der Angeklagte behauptet, seineFra« habe in unerlaubten Beziehungen zu einem Logisherrn
gestanden, die ehelichen Zerwürfnisse feien erst rlugetreten,als der LogiShrrr ins Haus gekommen fei. Der, Bor¬
fitzende hält dem Angeklagten vor, daß er mit mehreren
Frauenspersonen verkehrt habe und sich Mädchen gegenüber
als ledig ausgegcben habe. Zur Verlesung kam ein Liebes¬
brief, den er kurze Zeit vor der Tat an ei« Mädchen ge¬
schrieben hat. Ein« Reihe Zeugen bekundet?, daß der
Angeklagte feine Frau schlecht behandelt habe. Die Getötete
wurde als fleißige««ordnete Frau geschildert. Der LsgiS-
herr bestritt unter Eid jegliche näheren Beziehungen zu der
Frau. Er habe sich ihr aus Mitleid angenommen und siemit Geld unterstützt. Die Geschworenen sprachen den
Angeklagten des Totschlags schuldig unter Zubilligung
mildernder Umstände. Das Urteil lautete ans4 Jahre
6 Monate Gefängnis und5 Jahre Ehrverlust. Ein
Monat Unterfachnugshast wird auf die Strafe angrrechnet.

Karlsruhe, 25. Juni. Bar der hiesigen Strafkam¬
mer begann kürz-ach9 Uhr die Verhandlung in dem Pro¬
zeß gegen Paul Lindau wegen Beleidigung der Frl. OlgaMolttor. Der Verteidiger der Klägerin, R.-A. v. Paun-
witz, schlug einen Vergleich vor, auf den nach längere»
Verhandlungen der Angeklagte riugtng. Dieser bittet Frl.
Molitor um Entschuldigung und übernimmt die Kosten.
R.-A. v. Pannwttz erklärt sodann, daß im Interesse der
Gesundheit seiner Klientin alle andere» Strafanträge
zurückgezogen werden. Damit wird auch der Prozeß
gegen Dr. Metz, der auf den3. Juli angeietzt war, auS-
fallru. Dieser Entschluß des Frl. Molitor ist nicht nur im
Interesse ihrer Gesundheit sehr zu begrüßen. So wenig
wir dm z.T. geradezu gewissenlosen, zum mindesten, leicht¬
fertigen Beleidigern das Wort reden wollen, so meiner, wir,
daß Frl. Molitor jetzt an Geungtuung für das ihr zweifel¬
los zugefngte Unrecht ein ausreichendes Maß erhalten hat.

? KBerli«» 26. Jnni. ^aS Schwurgericht de» Land
-nichts II verurteilt" den Händler Max Zander , der be-
schuldigt war, die Pennschwester Antonie Gläser auf dem
Tempelhofer Feld getötet zu haben, wegen Sittlichkeits-
Verbrechens mit Todesfolge, Notzucht, qualifizirter Zuhälterei,
schweren Raubs und gefährlicher Körperverletzung unter
Versagung mildernder Umstände zu15JahrenZuchthaus
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Deutsche« Reich.
Berit«» 26. Juni. In dem Prozeß gegen den

Försterslehrling Schwarzenstein sollte auch ein Taglöhner
Rölke vernommen werden, den der Angeklagte als einen
Trinker bezeichnet?. Kurz nach der Ermordung des alten
Försters war dieser Rölke veischwnnden und konnte trotz
aller Bemühungen der Polizei nicht aufgefnnden werden.
Gestern wurde nun Rölke in Rahnsdorf gesehen und von
dem benachrichtigten Amtsdieuer sogleich festgenowmen.Ei»zieh««s abge««tzter Neichs-Nickel «uh
Kupfer« ü«Geu. Da die Zahl der im Verkehr befindlichen
stark abgenutzen Reichs-Nickel- und Kupfermünzen beträchtlich
zugenommen hat, wird in einem Runderlaß des preußischen
Finanzmintsters darauf hingewiesen, daß'Reichs-Nickel- Md
Kupfermünzen, die infolge längerer Zirkulation und Abnutz¬
ung an Gewicht und Erkennbarkeit erheblich einaebüßt haben,
bei den Kaffen zwar anzuuehmen, aber auf Rechnung des
des Reichs cinzuziehen find.

Hechirrge«, 25. Juni. Nachdem von 134 hies. Laden-
inbabern 109 fich für den Achtuhrladenschluß entschieden
haben, fetzte der Regirrungspräfiderit für sämtliche Verkaufs¬
stellen der Stadt Hechingen den Ladenschluß auf acht Uhr
abends fest. Ausgenommen find die Vorabende der Sonn-
uud Feiertage.

Ma«»hei« , 25 Juni. Der AuSstand der
shudikatfreten Kohleuvereiuigung ist beendet. 6
Fuhrleute wurden wieder eingestellt. Me Forderungen der
Arbeiter find unerfüllt geblieben.

Bo« Schwarzwald, 22. Jani. Folgende heitere
Geschichte, die fich in Wirklichkeit zugetragen hat, wird von
Hmtervtllingeu gemeldet: Daß jemand Geld verliert, ist
nichts Neues, daß aber rin Landwirt rmd sein Sohn 3
Stück Rindvieh verlieren, ist gewiß eine Seltenheit. Soviel
bekannr, haben die beiden Führer des Wehes bei der heißen
Witterung den Durst etwasz« stark gestillt und das Vieh
infolgedessen auf dem Weg von Schrambrrg verloren. Am
Tage«ach dem Verluste patrouillierten zwei Männer aus
dem schönen Mockburgtale za Pferd und Fuß durch die
Wälder der Umgegend, um die vierbeinigen Ausreißer zusuchen, dabei hatten dieselben das Mißgeschick, an der
Wirtschaft vorbeizugehen, wo das Vieh nntergebracht war.
Nach langem Suchen und Fragen wurden sie endlich auf
den Platz, wo daS Vieh stand, aufmerksam gemacht und
zöge«, nachdem fie dasselbe in Empfang tzenowmen.ftohgemutvon dannen.

Gffe« a. R.»26. Juni. Im Schmelzbar! der Krupfi¬
schen Gußstahlfabrik ließ heute nachmittag ein Arbeiter
durch Unvorsichtigkeit flüssigen Stahl neben den Tiegel
laufen. Durch den umhersprttzendeu Stahl wurden die
übrigen Arbeiteru iruhig und ließen ihre Tiegel, zirka
8 Stuck, fallen, wodurch etwa 20 Arbeiter meist leichte
Verletzungen erlitten.

Wörlitz, 24. Juni. Vom Deutschen Müllertag
wurde Stuttgart zum Ort der rischsten Generalver¬
sammlung bestimmt.

Ausland.
Paris » 24. Juni. Um fich von der Leistungs¬

fähigkeit der Reservisten ein klares Md zu verschaffen,
hatte der Kriegsmmrster angeordner, daß mehrere Regimenter,
die ausschließlich Ms Reservisten gebildet und zumeist von
Reserveoffizieren, zum kleinen Teil von Linienossizieren
befehligt waren, in verschied enen Uebungslügern Manöver
vorurhNM. Das Ergebnis dieser Hebungen, die das ganze
Jahr hindurch fortgesetzt werden solle», hat, den Blättern
zufolge, die militärischen Kreise sehr befriedigt.

Pari- , 24. Juni. Der von den Brüder» Lebaudy
erbaute und dem KriegSmintsterinm geschenkte Luftballon
„Republique", welcher heute mit Erfolg seine erste kurze
Versuchsfahrt unternahm, besitzt einen Inhalt von 3700
Kubikmetern und eine Länge von 61 Metern. Ein Motor
von 7b Pferdestärken treibt zwei Schrauben,, welche 850
Umdrehungen in der Minute machen. Die AustriMraft
beträgt 1345 Kilogramm.

Haag» 26. Juni. In den letzten Tâ en laufen sehr
beunruhigende Gerüchte von der Westküste Sumatras ein,
wo die Bevölkerung sich in einigen Landschaften wegen der
Steuererhebunge-nflehrtt. Der StLnerkontrolleur soll er¬
mordet worden sein. Eine Schwadron Kavallerie ging
nach dem Aufstcmdsgebkt ab. Religiöser Fanatismus spielt
bet dem Aufstand eine große Rolle.

TifliS» 26. Juni. Kampf im Gefängnis. Im
hiesigen Gefängnis gab die Schildwache wegen Ungehorsamsd-r Strättinge auf diese Feuer. Einer der Straflmge wurdev-rwundet. SS entstanden unter den politischen Gefangenen
Unordnungen, bei deren Unterdrückung gegen 30 Manu ver¬

Liffabo«, 2(st Juni. Bon Afrika her sauste am Frei¬tag ein gewaltiger Sturm über Portugal. Rach einem
Berichte des „Standard" vielen chm viele Menschen zum
Opfer. Der Distritt von Mogadouro wurde verwüstet.
Viele Gebäude wurden vollständig zerstört und ganze Heerde»
von Rindvieh ertranken. Die Not der Bevölkerungfsoll groß
sein. An der Küste scheiterten viele Schiffe, darunter dieCarrsiro", di dei Opporto auf di?Fellen getrieben wurde
und mit der ganzen-Mannschaft sank.



Landwirtschaft, Handel»vd Kerlehr.
art , 26. Juni , « chlachtuiehmarkt.

Bullen . Kalbeln u. Nütze. Kälber. Schwein«.
24 ISS vsv 794
19 144 VSV 701

r . StUttga,
Ochsn,

!ugrt»i»b«n:
erkauft:

27
27

«rlö » au» ' /, Lg Schlacht, «wicht.
Psenni« Pfennig

Ochse» o»n — bi» — Kühr von 59 bi» 70
_ — * SS , 49

Bulle» SS , 70 Kälber 87 . IVO
«7 . 68 SO , SS

Stier » und so . »S 81 , SS
Jungrinder 81 . 32 Schwein« 64 . SS

7« , 79 6V . SS
— SO . K2

Verlauf des Marktes : Kälber und Schweine lebhaft, Großvieh mäßig
«erli » , 28. Juni . Woll markt . Di» Zufuhren zum

offenen WoNmarkt betrugen 72186 No., also 477SS No. weniger

al» im vor. Jahr , « mtlich eingetragene » erkL»f»r waren 21 am
Markt , Produzenten nur 2. Mominium Ctrmzow (Uckermarck)
«rzielte für RückenwLsch« 161 ^ gegen 181 ^ im Vorjahr.
Rittergut Müggenburg (Pommern) bracht» 16S (höchster Prri »)
«egen ISS im Borjahr , All» übrigen Post, » befanden sich ,n
Hänblerhänden. « effere Mittelwollen erzielten ISS ^ bis 140
weniger gute 112—120 Der Abschlag gegen da, Vorjahr be.
trägt 10—rv Um 12 Uhr war alle- verkauft, Käufer waren
meist Händler und vereinzelt Fabrikanten . Der Markt bot im
allgemeinen wenig Anregung und ist man in maßgebenden Kreisen
der « nficht, daß der offene Berliner Wollmar « langsam seine«
Ende entgegen geht Dir Zahl der eingetragenen Verkäufer, sowie
da» zugeführt» Quantum verringert fich von Jahr zu Jahr ; der
diesjährige Markt war wohl der kleinste, der je statt,rfundrn hat.

Verzeichnis du MSrkte in du Umgegend.
Vom SS. Juni bi» 4. Juli.

Katterbach: 4. Juli Krämer - und « iehmarkt.

Briefkasten der « edaktio».
Rach Obertalheim. Wie Sie erfahren haben werden,

hatten wir die betreffende Mitteilung schon erhalten. Für
Sympathiekundgebung danken bestens._

Breunabor in Holland. — Der Weltmeister Louis Darragon
ging am Sonntag den 21. d Mt », in Scheveningen an Start und
gewann auf seinem Brrnnaborradr da» 20. 2ö und SO km Renne«
vor WikS und Watrrneu ». In Malle siegte im Ländermatsch auf
seinem Brrnnaborradr der Asche»,r Walter Werden.

Witter»«gsv»rhersage. Sonntag de« 28. Juni.
Heiter, trocken, warm._
Druck und Verlag der » . W. Zaifer 'schen Buchdruckeret (Emil

" ' Riwaktton rZaiser ) Nagold . — Für die Re verantwortlich : K. Pan ».

Kerrenöerg.
Herkauf eines

Wirtschcrsts - und
Wehgerei -Anwefens.

Frau Julius Kraust, Witwe zur „Traube"
hier bringt ihr Anwesen, am Hasenplatz(Tübinger¬
straße) gelegen, zum Verkauf. Flächengehalt inkl.
2 a 85 gm Hofran« 8 a 39 gm.
I. Termin Mittwoch,24.Juni 1908  I je vor«.
!l. „ Montag, 29.Juni 1908  j iv uhr.

Aus dem Anwesen wird eine gutgehende Wirtschaft und Metzgerei
schon Jahrzehnte lang betrieben. Die Wtrtschafts- und Metzgereiräum-
lichkeiteu find noch nicht lange der Neuzeit entsprechend eingerichtet worden,
es find Schlachthaus-, Eiskeller-, Scheunen-, namentlich auch sehr große
Stall-Gebäude vorhanden. Die Einkehr, hauptsächlich auch vom Land
und namentlich mit Fuhrwerken, ist sehr gut. Ein Reinertrag von ca.
5000 ^ kann nachgewiesen werden. Ein strebsamer, tüchtiger Mann
kann ein gutes Fortkommen in Aussicht nehmen. Die Zahlungsbedingungen
könne« sehr günstig gestellt werden. Liebhaber, deren Vermögens- und
sonstige Verhältnisse nicht bekannt find, wollen fich nftt Zengn'ss-n ihrer
Ortsbehörden neuesten Datums versehen.

Den 18. Juni 1908.
Natsschreiöer Kaußer.

Oberhaugstett.

Langholz -Verkauf.
Am nächste« Samstag, ». 4. Juli 0. Fs.,

rrachmittags L Uhr
kommen im Submisfionsweg aus hiesigem
Rathause aus hiesigem Gemeindewald

546  Stück Lsngholz
I.—VI. Kl. in 4 Lose eingeteilt und nach
der neuen Anordnung ausgenommen zum Verkauf.

1. Los 146 Stück mit 38,86 Fstm.
2. „ 167 „ „ 70,59 „
3. „ 120 „ „ 87.20 „
4. „ 113 „ „ 114.07 „

Die Offerte find getrennt und nach Prozent auf die Lose eiuzu-
reichen. Bedingungen können beim Schultheißenamt eingefthm werden.

Gemeinderat.
I » wemige« herstellbar find

K. Amtsgericht Nagold.
Vereinsregister-

eintrag
vom 25. Juni 1908

zu Nr. 2 Hilsskasse der Nazarener
t« Egenhausen, Sitz in Egen¬
hausen. DaS Vorstandsmitglied
Johann Müller , Schmied in Wald-
rennach OA. Nmenbürg ist gestorben
und wurde an deffen Stelle gewählt:

Gottlob Keanth, Oekonom
in Waldrennach.

Landgerichtsrat:
Sigel.

Württemberg. Privat-Feuerverficherung
auf Gegenseitigkeit in Stuttgart.
Infolge Wegzugs des Herrnv. Kellenbach,  Kaufmann in Mld-

berg nach Ladwigsburg, find als Hauptagenten unserer Anstalt bestellt
worden:

für Wildberg, Schönbr»«« und Effringe«
Kerr Stadtpfleger Iraner in Wildöerg,

für Gnltlinge« und Sulz
Kerr Kaufmann Karl Kummet in Hüttlingen.

Ja Mobtliarfenerverstcherungscrngelegenhetten wollen sich daher die
Einwohner der genannten Orte an diese Herren wenden.

Der Worliand.

Jfelshanse » .
Am Montag , den «s . ds«

(Peter und Paul)
verkauft einen noch guterhalteuen
ausgemachten
Zweispänner-
Knhwage «,

einen Pflug
(Flauder), eine
eiserue uud eine
hölzerne Egge,

sowie ein Gülleufast.
Ehr. Schatz Witwe.

Nagold.
Neue Meapler

Kartoffel
billigst bei

^ 8 « IüM »Lä.

Lur ^ ^ ^ ^ ^

CinmackLeit ^

Nagold.
Schön gelochten, vollsaftigen

ZelmsirsrllLZv
la MMer Limburger
so» ,« XrsutsrksZS
empfieblt

Kr . Schittenhelm.

122  l ^ erepte
Me« binmacden uncl ctie
Leeeitnng von Keeeen-
rveinen «ntdAr«l»s ŝ ene

Klutlgarler l̂ o^ bucft
VSII f ^ rlecterike Ouile Löffler.

25. (Jubiläums -) Auflage. Preis 3 stlk.
Mt 8 neuen farbenctrucklsfeln» reich illu¬
striert, H006.»»/loKerepte , keingebunclen.
Vas belle klockbuck
Verlag von I . f . Ateinkopf. dtultgsrt.

BorrStig bei:

TS. HV. LMrsGr - Buchhandlung
Z « vermieten

Wohnung
von2Zimmern, Küche und Zubehör,
in schöner Lage sofort oder später.

Zu erf. bei sder Exprd. d. Bl.

Nagold.
2 tüchtige, selbständige

Magenleidende»
tnl » ich aus Dankbarkeit gern und uu-
entgeltlich mit , wa» mir von jahrelangen,
malvolen Mage » - «»d Verdauung »-
defchwerde » aebolsen hat

A Hoeck Lehrerin, Gachseuhausen
b Frankfurt a. M.

in Würf-ln zu 10  Pfg . für s Teller vorzüglicher Suppe. Ohne
weitere Zutat, nur mit Wasser zuzubereiten. Bestens empfohlen von

Kch. Lang, Konditor.
Spart 2sii . Arbeit. Qslct!

. 'K'oa-'

Kisnctenli Mkike

ststsnliect chlorltei» Mliaaenkqrft
unä unocksillicb. eeptobl!
.. alleinige fswiksnlen : ftenkks L Lll ., Düstseilills -f

L
Unsere Atsntrslvsrmittlungstelle

für Vbstverwertung
steht dm Obst -Käufer « und -Verkäufer » das ganze Jahr hindurch kosten¬
frei  zur Verfügung.

Die SeschäftSft-lle befindet fich Eßlinzerstraße 18 II hier und
ist täglich von 9—12 und ' /,2 - 4 Uhr geöffnet.

Formulare und nähere Bestimmungen
find prompt und franko erhältlich.

^ Gärttrmbfra. OdSbauvereio:
,m June 19 8. Borstaud : « rmeindeiat I . Fischer. I

MWnim
finden sofort Arbeit Sri
M . Koch, MöLrlschreinerei.

Altensteig.
Zur Herstellung von

Ao-enbeftge» imi
VsniverkIeHIimgeu

aus Terrazzo, Steinholz, Ton
uud glasierten Wandplatten

unter Garantie und billigster Be¬
rechnung empfiehlt fich

El . 8eI »i »« LÄvB,
Baumatcrialier-Geschäft.

Ist. Fluß- und
Gra-sarrd

liefere ab m. Lagern oder fco. jeder
Baustelle.

Der Obige.

n°m°°pK ^ AmMuslkn-

1sodev (LestÄncw.Ou.
Op. Ipso. LsU. I)> ^6 2,S) srLLll-Uodö 70?kx. bei ap»tk»«Iroi-

Oberjettingen.
1500 Liter guten

Obst¬
most

kenn abgrbm
Joh . Gg . Reuz,

Jobs. Sobn.

^s tZMür
alter Feuerv »rstcherun,»-Ses «llschast
ist unter günstige « Bedingungen
zu vergeben. Offerten unter A.
3358 an 4K V«g-
i «r 4 « , Stuttgart.

Kaustrunk
M- Zapf 's Weinsudftanze»

ist
in Aussehen und Qualität voller Ersatz

für
Hrauöenr ein

uud einfach herzustellen
fürS Mg. pro Liter

1 iket für IVO Liter
mit ff. Weinbeeren

Mk. 4 .—
für befferen Wein mit

ff. Malagatranbrn
Mk. 8 .—

franko Nachnahm»
(ohne Zucker)

I». gelb. Weivzackci
g,«.-!,ÄÄ. »gx auf Wunsch.

Prospekt und Anweisung grati ».
krste 2eUvr sVsinsndstauren -k'udril,

Lnpf.
/ell -llnl'mersdacli(ijuäon).

leiSVUllK
Seife aller Damen ist die allein echte

Strckeupferd -Lilienmilch -Seife
v. » «ra »». »» » 4K
Denn diese erzeugt ein zarte - reiueS Gr-
stcht, rosiges jugeubfrischrS Aus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut uud
blendeudschöueu Deine. KSt . so Pf .bei:
« «V. ; sowie Ott « vrtaausie
HVtlrr«.

^ steliesieäeufscks
^ LsctksIIe ^ei

fisgi'ünäet-lgrs
Xg>



Landw . Bezirksverein Nagold.
Di? jungen Landwirte des Bezirks werden auf die Bekanntmachung

der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betr. die
Ausnahme von Zöglingen in die Ackerbanschuie«
— Wochenblattf. Landwirtschaftv. 16. Mai d. IS . Nr. 20 — auf¬
merksam gemacht.

Der Besuch der uns nahe legenden Ackerbauschult Kirchberg OA.
Sulz, deren Vorstand Herr Landesökonomierat Länderer ist, wird be¬
sonders empfohlen.

Die Grundbestlmmungen für die Ackerbauschulen können beim
LereiuSsekrctär OA.-Svark. Gaiser in Nagold eingesehen werden.

Nagold , den 24. Juni 1908.
Der Bereinsvorstand:

, _ Reg.-Rat Ritter . _

Kkvslrvrliverei»,
Verrckönerangr- vnö

fremienverkelinverei» jlrgoiS.
Die

ZtMcherMMMäe - jionreiiecler- StaälkspeUe
deginnm am Tonntag , de« 28 . Juui 1SV8 und finden von da
an regelmäßig Torratags « ach dem Bormittagszottesdienst und
Mittwoch abend- von '/«8 —V«A Uhr — bei schlechtem Wetter je am
folgenden Abend— statt.

Hiezn weiden die verehrl. Kurgäste sowie unsere Mitglieder mit
ihren Angehörigen höflich nagelnden.

DM - Hunde dürfen nicht mitgebracht werden.

_ Aer Ausschuß.
Zur Besichtigung meiner Maschinen

auf der Ausstellung der D. L.-G. in
Stuttgart-Lannstatt lade ich höflichst ein.

?Ml stM, Meile IMv. UMillM
LkSLI » « SV - 184-

In nnetister IVLIr« a « 8 VorlknlLrnnKsrLnKes.

I .vL « msLrtllör,MISbsrK.

Großer Ausverkauf!
Wege« Umzug verlaufe vo« heute ab

Ellenwaren aller Art
sowie

Herrenkleiderstoffe und Stoffreste
M hjlliW I'ltzi^W.

Lv . Ardkitor -Vörsiu

Die aktiven und passiven Mit¬
glieder mit Familien werden zur
Teilnahme an dem

« > * lvaMkest » ^
des Jüngl .-Bereins ans Tenfels-
hirnschale am To »«tag de« 28.
Juni freundlich eingeladen.
Srgiuu3Ahr. Für Sewirtimg ist gesorgt.

Der ev. Jüngüngsverein Aagokd
feiert am Gonntsx , S8 . l̂nni , » «ettnritlnx « z
ans Teufelshiruschale sein

MH WaLbfesi M

Nagold.
Feinste«

Wkinsi,
billigst bei

Wildberg.
Feiertag Pete* und Paul

Große
Kunde¬
börse

Heinrich Hörrrnnnn
zue »Rose".
Nagold.

kür Irotloirs nnck Ltzller
Vaedpappe, Nol xeeinent, fertige Lio-
tleebuoxeu, Isoliorpoppe, ^spllnlt-

kitl , llaeklaek, Lorholiilemn,
> karLeltuspIialt.

LtuttFLrtkr.̂Lpdalt-u. 6̂6r§68otiäktV.Lkkssör,Ltuitssart
^äolkslrarss 10. I'slsxdon 220.

Zs» jxoLL . W

AAWElldlllZell, rciivsrr,veistu.srrbig,§
^ WdeMvze««ltä-Avriize.

Kur«, ksiblsuge«ni>lange
Aslveaksallzckvke

in rckvrrr, veif uni farbig
empfiehlt in großer Auswahl billigst M

fserm. brintxinger . 8
XUi « XX « « « « « XX

Kochherde
schmiedeiserue, nenester Kon¬
struktion per Stuck von 22 ^
an, sowie

transportable

Waschkeffel
empfehlen

Altensteiz.

IL. WcW
und

rckveS. ZoSennemen
in verschiedener Stärke und Länge
stets vorrätig bei

G. Schneider,
Baumaterialien-Geschäft.

wozu Freunde und Gönner herzlich eingeladen werden.
— Aüv Wewirtung ist gefolgt.

Nagold.

vLUdSLKIMS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bei dem frühen Hinscheiden unseres
A l. Vaters, Schwieger- und Großvaters

Philipp Zung
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung von
hieru. auswäits zu seiner letzten Ruhestätte, sowie
für die vielen Blnmenspenden sagen innigsten Dank
die trauernden Kinterölieöenen.

Nagold.

Fahrnisversteigerung.
Am Moutag » de « LS . ds . Mts.

von vormittaKs VzT Uhr an
findet im Hause des ch Karl Fritz, Schneidermeisters eine Fahrnis¬
versteigerung statt, wobei verkommt:

Betten , Bcttgewand , 1 schwarzer Anzug . Bilder , Spiegel,
t 1 Regulator , Schnetdeehandwerkszeng , worunter

Ä Tchneider-Ncihmaschrnen, l bereits noch neu,
Schreinwerk , Kästen , l polierte Kommode, Bett-
laden mit Rosch und Strohmatrazen , Tisch, Sessel

chD und sonstiger , allgemeiner Hausrat.
Nagold

^ nen,

Z»

MM -Kmiühtil
billigst bei

I» schönste, ganze Irucht

I » »a«,-. Mostkouservru»
Fabrik, Ulm a. D.

Mlüsß
^onserven^

festete IViv?
Patentamt!, geschützt!

Alnlr MM-

ergebe» ein Getränk, da» von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
eS ist deshalb der beste und billigste

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen, Mostersatzstoffenu. dergl.
«S stellt sich

daS Liter auf ea. V Pfg.
^ . vo 100 ISO Ltr.
Pakete zu ^^ g.__ 4 5g
.Extra' - so 100 Ivo Ltr.
Qualität I go «.vo V.20 ^
Niederlagen:

Nagold : Wilh. Harr, Küfer
Oberjeltiuge« : I . G. vaur, Küfer
Rotfelde« : F. « toll, Küfer
Uutrrjetttugeu: Fr. vrösaml«, Küfer
Wilddevg: Karl Kalmbach, Küfer.

widert
6aiFv «k'8lr « 88e 21.

2st» - «u»N V«r« »U»e v«» HVvi-tpapl «^o» .
M«IvU»« oP HSr»vi»xLaxlx «r Visrtpuplor «.

pravlutooukwvt «» Ore<r«!tv «»» tL
»avl » L «ob« unx «ir

v « « V̂«rtp »p1«rsM.
^ « eb «ver»l»r» » x xsuolrlsuusssr Depot ».

Veeumeiietnnx vo » 8 «kr »» Ire8el »«r» s8 »k»»)

NoLinxuokvo »» meiner Lava« erdüMivk.

Nagold.
Kochfeine

Marmelade
offen und in Eimern

5 und 10 'Rfd . haltend
empfiehlt

8vk
D »ruftetre« .

WlhMchiiikr
a«r Gtet «ze«g

liefert wtt
5 6 8 10u 12tt.I«h.

^ 2., 2.30, 2.80, 3.20, 3.50 p. tt.
ab Dornstetteu

Alikvrl Li11 « r
Telephon Nr. 17.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 28. Jnnt V-IO UHr

Predigt. > 2 Uhr Christenlehre
Söhne, ä!t. Abt. ErSauungsstnnde
abends8 Uhr im Bereinshaus.

Montag , 29. Juni Feiertag
Petri und Pauli. V'IV Uhr Predigt
im Bereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 28. Juni. Vorm.
10 Uhr. (°/«8 Uhr m Rolndorf).
2 Uhr Andacht.

29. Juni. Fest Peter u. Paul
(patrooinium) 9 Uyr Predigt und
HoLamt.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 28. Juni. V'10 Uhr

morgensu. abends8Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abd. '/.9 Uhr Gebetjiunde.
Jedermann ist freundlich eiugeladen.
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